
Sozialwirtschaft
Bachelor of Arts

Informationen & Beratung

Die Referentin der Fakultät Soziales und Gesundheit informiert 
Studierende und Unternehmen über Kooperationen und Veranstaltungen 
sowie über Studieninhalte und Einsatzmöglichkeiten.

Dipl. Sozialpädagogin (FH) Monika Göttlich
Gebäude S, Zi. 1.45; Telefon 0831 2523-640
E-Mail: monika-goettlich@fh-kempten.de
Sprechzeiten: nach Vereinbarung

Die Allgemeine Studienberatung informiert Studieninteressierte über 
Inhalt, Zulassungsvoraussetzungen und Anforderungen an ein Studium in 
Kempten. Sie berät Sie bei Ihrer Studienwahlentscheidung und unterstützt 
auch in persönlichen und sozialen Angelegenheiten.

Dipl.-Päd. Anita Dulmin
Gebäude V, Zi. 316; Telefon 0831 2523-308 
E-Mail: studienberatung@fh-kempten.de
Offene Sprechzeiten: Mo. und Di. 9 –12 Uhr und 13:30 –15 Uhr; 
Abendsprechstunde: Do. 17–19 Uhr (nur nach Vereinbarung); 
weitere Termine nach Absprache

Die Fachstudienberatung hilft bei Fragen zu den Studieninhalten, der 
Studienorganisation und Problemen während des Studiums.

Prof. Dr. Carsten Wirth
Gebäude S, Zi. 1.41; 
Telefon 0831 2523-623
E-Mail: carsten.wirth@fh-kempten.de
Sprechzeiten: nach Vereinbarung

Reinklicken und 
informieren: 
Mehr über das 
Studium gibt´s 
im Internet unter 
www.hs-kempten.de
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Vielfältige Berufsbilder in der Sozialwirtschaft

Sozialwirtschaft entfaltet Wirkung in vielen Feldern. Sozialwirte/innen 
arbeiten mit Kindern und Jugendlichen, mit Menschen mit Migrationshin-
tergrund, mit Beeinträchtigungen und/oder sozialen Auffälligkeiten.  
Der Studiengang befähigt auch zur Übernahme vielfältiger Aufgaben  
in wirtschaftlichen Betrieben, die zunehmend soziale Kompetenzen  
voraussetzen.  

•  Sozialwirte/innen verbinden Leistungsberechtigte und Dienstleister  
in Beratungsdiensten, Sozialdiensten, Informationszentren,  
Internetauftritten oder als Case-Manager/innen.  

•  Sie vernetzen Abteilungen, Aufgaben und Funktionen innerhalb der  
Organisationen als Stabsstellen im Qualitätsmanagement, in der  
Dienstleistungsentwicklung, im Personalwesen, im Controlling,  
in der Leistungssteuerung, im Marketing und in Projekten.

•  Sie gestalten die Zukunft unseres Gemeinwesens in Freiwilligenzentren, 
als Quartiersentwickler/innen oder als Konzeptentwickler/innen für 
neue Betreuungs-, Bildungs-, Wohn- und Lebensformen. 

•  Mit entsprechender beruflicher (Vor-)Erfahrung bietet der Bachelor  
in Sozialwirtschaft auch eine gute Grundlage für das Hineinwachsen  
in Leitungsfunktionen. 

Sozialwirtinnen und Sozialwirte können auch in der Gesundheitswirt-
schaft aktiv werden. Wer dies aber schon heute weiß, sollte sich für den 
eigenständigen Studiengang Gesundheitswirtschaft entscheiden.

Hochschule für angewandte 
Wissenschaften Kempten
Bahnhofstraße 61
87435 Kempten (Allgäu)

Telefon 0831 2523-0
Fax 0831 2523-104

post@fh-kempten.de
www.hs-kempten.de

 

 
n	Akteure aus den Bereichen Gesundheits-  
 und Sozialwesen, Politik, Recht, Selbsthilfe   
 und Wohlfahrtsverbänden 
 
n	Fachkolleginnen und Fachkollegen  
 aus Forschung und Lehre 
 
n	Studierende, Absolventinnen und Absolventen 
 der Hochschule Kempten 
 
n	Interessierte Mitbürgerinnen und Mitbürger

Anfahrt, Lageplan und Parkmöglichkeiten: 

Eingeladen zur Fachtagung sind:

11.  Fachtagung  
Fakultät Soziales und Gesundheit

Mittwoch, 21. Mai 2014 
13:30 Uhr bis 17:45 Uhr 
mit anschließendem Stehempfang

Ökonomisierung  
des Gesundheitswesens: 
Chance oder Irrweg? 

11. Fachtagung  
Fakultät Soziales und Gesundheit 

Veranstalterin:
Fakultät Soziales und Gesundheit
Hochschule Kempten

Tagungsort:
Hochschule Kempten
Bahnhofstraße 61
87435 Kempten (Allgäu)
V-Gebäude und S-Gebäude

Leitung und Organisation:
Prof. Dr. Thomas Schmid
Dipl. Soz. Päd. (FH) Monika Göttlich

 

 

Weitere Informationen bei: 

Dipl. Soz.Päd. (FH) Monika Göttlich  
Referentin der Fakultät Soziales und Gesundheit 
Bahnhofstraße 61 
87435 Kempten (Allgäu) 
Tel.:  +49 831 2523 640 
Fax:  +49 831 2523 642
E-Mail: monika.goettlich@fh-kempten.de



15:40 Uhr

Gebäude S
 
 
 
16:15 Uhr 
Gebäude S, 
gemäß Aushang 

Grußwort 
 
Unser Gesundheitswesen ist einerseits ausgesprochen 
leistungsfähig. Annähernd die gesamte Bevölkerung 
verfügt über Versicherungsschutz, es gibt fast flächen-
deckend Gesundheitseinrichtungen und die Patienten 
erhalten Zugang zu modernen Behandlungsmethoden. 
Ohne Zweifel sieht sich unser Gesundheitswesen ande-
rerseits aber auch mit schwerwiegenden Herausforde-
rungen konfrontiert. So führen neuartige Gesundheits-
technologien in vielen  Fällen zu Ausgabensteigerungen, 
existieren Koordinationsprobleme aufgrund der sekto-
ralen Trennung und kommt durch den demografischen 
Wandel absehbar eine problematische Einnahmen- und 
Ausgabenentwicklung auf die GKV zu.

Die Gesundheitspolitik hat gerade bei den jüngeren 
Reformen auf ein ökonomisches Instrumentarium 
gesetzt, um diesen Herausforderungen zu begegnen.  
Davon zeugen nicht zuletzt die in den vergangenen 
Jahren eingeführten Selektivverträge, die Wahltarife der 
GKV oder die seit kurzem bestehende frühe Nutzenbe-
wertung von Arzneimitteln.  Auch die Institutionen des 
Gesundheitswesens selbst richten sich zunehmend nach 
ökonomischen Kriterien aus, so dass heute regelmäßig 
von der „Ökonomisierung“ als wesentlichem Trend im 
Gesundheitswesen gesprochen wird. 

Die 11. Fachtagung der Fakultät Soziales und Gesund-
heit setzt sich mit dieser Entwicklung auseinander und 
geht der Frage nach, welchen Nutzen ökonomische 
Instrumente im Gesundheitswesen stiften und welche 
Probleme mit ihrer Anwendung verbunden sein können. 
Wir freuen uns auf eine lebendige und anregende Dis-
kussion mit Wissenschaftlern, Experten aus sozial- und 
gesundheitswirtschaftlichen Einrichtungen der Region, 
Studierenden, Ehemaligen unserer Fakultät und interes-
sierten Bürgerinnen und Bürgern zu diesem reizvollen 
und bedeutsamen Thema!

13:00 Uhr 
Thomas-Dachser-
Auditorium 
 
13:30 Uhr 
Thomas-Dachser-
Auditorium 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
14:00 Uhr 
Thomas-Dachser-
Auditorium 
 
 
 
 
 

 
14:40 Uhr 
Thomas-Dachser-
Auditorium

Eintreffen der Teilnehmer/innen  
und Come together im Foyer  
 

Eröffnung

• Begrüßung durch den Präsidenten der  
 Hochschule, Prof. Dr. Robert F. Schmidt

• Grußwort des Dekans der Fakultät Soziales  
 und Gesundheit, Prof. Dr. Claus Loos

• Einführung und Programmübersicht  
 durch den Moderator  
 Prof. Dr. Thomas Schmid  
 
Hauptvortrag

 „Ökonomisierung des Gesundheitswesens –  
die Sicht des Gesundheitsökonomen“ 

Prof. Dr. Volker Ulrich  
Inhaber des Lehrstuhls für Volkswirtschaftslehre III, 
insbesondere Finanzwissenschaft an der Universität 
Bayreuth, ehemaliger Vorsitzender der Deutschen 
Gesellschaft für Gesundheitsökonomie 
 
Podiumsdiskussion

„Was bedeutet Ökonomisierung in der Praxis 
unserer Gesundheitsbetriebe: Fluch oder Segen?“ 

Teilnehmer:

• Prof. Dr. Volker Ulrich  
 Universität Bayreuth

• Andreas Ruland  
 Geschäftsführer Klinikverbund Kempten- 
 Oberallgäu

• Fritz Schösser 
 Verwaltungsratsvorsitzender der AOK Bayern

• Dietmar Wolz 
 Inhaber der Bahnhof-Apotheke in Kempten

• Peter Friemelt 
 Geschäftsführer Gesundheitsladen München e.V.

Vorstellung der Workshops
   
Pause  
(Getränke: Gebäude S, Raum S 0.19)

 
Workshops zu Bedeutung und Ein- 
schränkungen ökonomischer Grundsätze  
in verschiedenen Settings der Gesund- 
heitswirtschaft  
 
„IGeL Leistungen – (k)ein Beispiel für die 
Ökonomisierung im Gesundheitswesen?“

Peter Friemelt  
Dipl. Soz. Päd. (FH), Patientenberater, 
Geschäftsführer Gesundheitsladen München e.V.  
 
„Ökonomisierung in der Apotheke:  
Zwischen Kostendämpfung und Belastung  
für Patient und Apotheke“

Ulrich Koczian 
Apotheker, PharmD, Inhaber der Linden-
Apotheke Augsburg 
 
„Medizinische Rehabilitation in Zeiten  
des Wandels des Gesundheitssystems“

Katharina Sinz  
Sozialwirtin B. A., Klinikdirektorin  
Waldburg-Zeil Kliniken  
 
Abschlussplenum 
 
 
 
Stehempfang  
mit Erfrischungen und Imbiss

 
17:30 Uhr 
Thomas-Dachser-
Auditorium 
 
ab 17:45 Uhr 
Foyer  
Thomas-Dachser- 
Auditorium 
 
  
 

Programm Fachtagung


